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«... Völker, hö-ret die Signaale ...»

Stimmen zur Politik
Der österreichische Industrielle

Dr. Franz Wilhelm: «Wenn wir
zur Zeit der Pferdeeisenbahn ein
Mitbestimmungsmodell gehabt hätten,

müssten wir heute noch mit
ihr fahren.»

*
Dr. Ockermüller, Generaldirektor

'der österreichischen Länderbank:

«Philipp le Beau war der
letzte, der die Bankdirektoren
verbrannt hat. Später war man dann
humaner und hat sie gehängt. In
Portugal hat man sie jetzt sogar
nur mehr eingesperrt.»

*
Dr. Zilk im österreichischen

Fernsehen: «Auf dem einen Kanal
ist nun ein Fussballspiel, auf dem
anderen Politik - sind ja nicht
fremd im Metier.»

«Wall Street Journal» zur
englischen Wirtschaftslage: «Good
bye, Britain, es war schön, dich
gekannt zu haben.»

*
Carlo Franchi, italienischer

Komiker: «Wenn man sieht, wie
Minister immer wieder in ein anderes,
völlig fremdes Ressort wechseln,
kommt man zu dem Schluss, dass
ein Ministeramt der einzig
hochbezahlte Posten für Ungelernte
ist.»

<... "Wahrscheinlich wieder einer
von Nannens
freien <Stern>-Mitarbeitern!»
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«... Endlich einmal
ein Plätzchen,
wo man vor Lauschern
sicher ist!»

Hohe Schule
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